
Unter dem Motto „Parodon-
tologie 2010: Exzellenz in
der Forschung – Exzellenz in
der Praxis“ wurde am ver-
gangenen Freitag von Prof.
Dr. Ulrich Schlagenhauf,
Präsident der Deutschen Ge-
sellschaft für Parodontolo-
gie e.V. (DGP), und Prof. Dr.
Jörg Meyle, dem Vorstands-
vorsitzenden der ARPA-Wis-
senschaftstiftung, die ge-
meinsame Herbsttagung im
einstigen Plenarsaal eröff-
net. 
Knapp 600 Besucher nah-
men am Programm, beste-
hend aus wissenschaftli-
chen Vorträgen, verschiede-

nen Symposien und Poster-
präsentationen, teil. Dabei
wurden am ersten Kongress-
tag Themen wie bioaktive
Faktoren für die parodon-

tale Regeneration, die Per-
spektiven der parodontalen
Stammzelltherapie sowie im
Zuge der Kurzvorträge die
vorläufigen Ergebnisse ei-
ner prospektiven Untersu-
chung zur Tunneltechnik bei
multiplen Rezessionen be-
sprochen. 
Neue Ansätze der lokalen
Antibiotikagabe zur Be-
handlung der chronischen
und aggressiven Parodontitis
wurden während des Sym-
posiums der Firma Heraeus
in den Fokus genommen.
Prof. Dr. Dr. Ti-Sun Kim
stellte dabei die lokale Ap-
plikation der systemischen

Antibiose gegenüber. Im di-
rekten Anschluss erläuterte
Prof. Dr. Peter Eickholz

Mit dem wachsenden ästhe-
tischen Anspruch an die
prothetische Rehabilitation
durch Patient und Zahnarzt
steht die periimplantäre mu-
kosale Situation und Funk-
tion im Grenzbereich zur
Suprakonstruktion immer

mehr im Fokus. Dies erfor-
dert die Steuerung auch die-
ser Gewebe in Hinblick auf
ihre   Morphologie und Cha-
rakteristik. Insofern ist es
berechtigt, in der periimplan-
tären Situation von Maß-
nahmen zur gesteuerten Ge-

weberegeneration, also von
Guided Tissue Regeneration,
zu sprechen. 
Es liegt sowohl im Interesse
des Patienten als auch des
behandelnden Zahnarztes,

GTR um Implantate 
GTR um Implantate umfasst neben der Vorbereitung des knöchernen Implantatlagers die
Gestaltung der periimplantären mukosalen Verhältnisse. Diese Kausuistik beschreibt die

Möglichkeiten vor dem Hintergrund der aktuellen Literatur.

Unbestritten haben Implan-
tate im Vergleich zu konven-
tionellem Zahnersatz viele
ästhetische und funktionelle

Vorteile: Implantate befesti-
gen nicht nur Kronen, Brü-
cken und Prothesen, sie scho-
nen auch die Zahnsubstanz
gesunder Zähne und beugen
dem Abbau des Alveolarkno-
chens nach der Extraktion
vor. Allerdings haftet der
Therapie mit Implantaten ein
großer Nachteil an: Zwischen
dem Zeitpunkt des Zahnver-
lustes und der Versorgung
mit der Suprakonstruktion
vergehen oft viele Monate.
Die Wartezeit stellt die Ge-
duld der Patienten auf die

Probe und die lange Trage-
dauer von Provisorien kann
direkt durch Störung der Ein-
heilung des Implantates und

indirekt durch die Überlas-
tung verbliebener Zähne das
Gesamtergebnis beeinträch-
tigen. Aus dieser Problema-
tik ergibt sich ein ständiger
Druck, die Behandlungs-
dauer durch Sofortimplanta-
tion und Sofortbelastung zu
reduzieren. Mithilfe der ge-
steuerten Geweberegenera-
tion kann man die Indikation
dieser Techniken ausweiten
und in Bereichen sofort im-
plantieren und sofort belas-
ten, in denen dies ansonsten
nicht möglich wäre.

Einleitung

Die Regeneration von Kno-
chengewebe basiert auf
den folgenden Mechanismen
(Abb. 1)11,23,45. Bei der Osteo-
genese kommt es durch die
Verpflanzung von vitalen kör-
pereigenen (autogenen) kno-
chenbildenden Zellen zur
Knochenneubildung. Der Pro-
zess, der die Osteogenese
auch ohne die Verpflanzung
von Osteoblasten induziert,
wird Osteoinduktion genannt.
Unter dem Einfluss von Kno-
chenmatrixproteinen, den so-
genannten bone morphoge-
netic proteins (BMPs), diffe-
renzieren pluripotente me-
senchymale Zellen in der
näheren Umgebung des Kno-
chendefekts in knochenbil-
dende Zellen. Unter Osteo-
konduktion versteht man die
Implantation einer porösen
Leitstruktur, in die das umge-
bende Knochengewebe hin-
einwachsen kann.
Um diese langsam ablaufen-
den Prozesse der Knochen-
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Parodontologie 2010 
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Abb. 1a bis d: Röntgenologisches Follow-up des Zahnes 21 mit einer lateralen parodontalen Zyste.
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Abb. 1: Die Grundprinzipien der Knochenbildung.
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